
Buchbesprechungen 251

deutschsprachiges Leserpublıkum abgestellt, daß leicht der unzutreffende Eindruck entste.
daß dıie behandelte Thematık wissenschaftlıch noch weıtgehend unerforscht ist Als Belege hıerfür
se1l auf den Art » Wunder« hingewlesen, das umfassendste Werk dieser Thematık (Rıchard
Gramlıch: Dıie Wunder der Freunde Gottes, Wiıesbaden oder INan stelle einen
Vergleich zwıschen den Lıiıteraturangaben 1Im Art »Eithik« mıt denen 1Im Art »Ethik/Moral« Im
Islam-Lexikon VON OurY, agemann und Heıne

Hannover eler Nnlies

Lopes, arılıa dos Santos: Afrıka Ine Neue Welt In deutschen Chriuten des und
Jahrhunderts (Beıträge ZUur Kolonial- und Überseegeschichte 53) Franz Steiner Verlag tuttgart
1992; 285

Vorliıegende Bamberger historiısche Diıssertation ıll iıne Geschichte der deutschen Bücher
über Afrıka Im und Jahrhunder: als Geschichte eines Prozesses schreıben, der VON der
Wahrnehmung und Verarbeıtung des »Anderen« ZU[! »delbstentdeckung Europas« urc Gegen-
überstellung dıieses anderen führen soll Da dıe meılsten Originalınformationen VON Portugiesen
Sstammen, trıfft sıch gul, dalß die Verfasserin als Portugiesin Quellen und Sekundärlıiteratur
einzubeziehen vermag, dıe SONS In eutschlan! wenig gEeENUTZL werden. Das gılt VOI em für
den ersten eıl der Eınführung, der den Weg der Informatıonen über ortugal nach Deutschland
nachzeıiıchnet Der zweiıte gılt den frühen (deutschen Reiseberichtssammlungen. Die Reisebe-
richte werden Im zweıten eıl nacheımander vorgestellt und Wäal für Nordafrıka, faktısch NUuTr

Agypten, Guimnea, ONgoO, Südafrıka, dıe »Hottentotten«, ON0Omotapa und schlıeßlich
Athiopien. Der umfangreıichste drıtte eı1l ist überschrieben »Im Dıalog mıt den ennt-
NISSEN« und erorter' dıe Beıträge VON »Sekundärliteratur« Jener Zeıt, nıcht zuletzt auch VO  —_

enzyklopädıschen Sammelwerken fünf Themenkreisen: Veränderung des geographischen
Weltbildes, Wahrnehmung remder Sıtten bıs hın den »gedruckten Kurıilosiıtätenkabinetten« der
Barockzeıt, Ausemandersetzung miıt remden Relıgionen, Erweıterung des eschıchtsbildes,
Behandlung Afrıkas In sprachwıssenschaftlıchen, naturkundlıchen und lıterarıschen Veröffentlı-
chungen.

Eıne immer wıederkehrende Leıtfrage der ex{ie ist dıejeniıge nach der Relıgion, Wäas Im
betreffenden Abschnıuıtt auf dıe Auseinandersetzung mıt dem äthiıopischen Christentum eınerseıts,
mıt dem neuartıgen anomen gleichzeltiger Heıden andererseıts hinausläuft. Bısher INan
Heıden fast NUur dUus der Antıke gekannt ährend dıe Katholıken eher dazu neigten, Afrıkaner
als potentielle Christen betrachten, gingen dıe Lutheraner VON der heilsgeschichtlichen
Verworfenheit dieser Heıiden aus, dıe nıcht zuletzt In deren » L eufelskult« manıfest werde.
Missıon 1ef für Heıinrich Ursinus darauf hınaus, »Perlen VOT dıie Säue werfen«. och
bemerkenswerterweise drückt sıch das »Haußbuch« VON Zwinglıs Nachfolger Heıinrich Bullinger,
das ord er holländıschen Ostindienfahrer gelesen wurde, wesentlıch optimıstischer aus und

Hoffnung In dıe natürliche Gotteserkenntnis der Heıden, Wwıe das einst Im Züricher
Humanistenkreis für dıe Antıke ANSCNOTMMME wurde. Das eKannte intellektuelle Grundproblem
auch dieser hıer untersuchten Literatur ist der wang und dıe Möpglıchkeıit, dıe Erkennt-
NISsSe In das On der Antıke gepragte Weltbild einzuordnen. rst nde des ahrhun-
derts sıch allerorten ıne Tendenz ZUuTr empiırıschen Systematık durch, nıcht zuletzt uch Im
Sinne einer vergleichenden Relıgionswissenschaft. ber weiıte Strecken beschränkt sıch dıe
Verfasserin auf Referate AUuUSs ıhren Quellen, leider ohne dıe oft weniıg bekannten Autoren naher
vorzustellen. Wo s1ıie analysıert, scheımnt mMır bısweiılen dıe Benutzung der existierenden ekKundar-
lıteratur unzulänglıch se1n, {wa den genannten Problemen der Miıssıon und des Verhält-
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NISsSeESs ZUT Antıke, aber auch beı der Behandlung der Kongomıissıon. Das methodische TUNd-
problem stellt ber der gewählte Ausschnitt dar Die deutschen Texte bılden etztlich NUT Teıle
eines internationalen Corpus und Kommunikationszusammenhangs; häufig handelt sıch

Übersetzungen. Zusammenfassend ırd dieser Sachverhalt aber aum thematisıert, das
relatıve Gewicht der deutschen ex{ie und ihre möglıchen Eıgentümlichkeiten nırgends unier-
sucht Außerdem ırd nırgends darauf hingewlesen, daß Afrıka WAäalr in der lat damals ein eıl
der »Neuen elt(en)« BCWESCH ist, ber eın sehr nebensächlıicher. Es werden fast 11UT Küstenland-
schaften wahrgenommen und meılstens UT nebenDe1 Von den 3(V() Quellentiteln der Bıbliıographie
beziehen sıch 91088 ausdrücklıch auf Afrıka. Nur 21 davon lıegen auf Deutsch VOIL, davon sınd
sıeben Übersetzungen. Tıtel Ssınd lateinısch, alle handeln VON Athiopien, sechs davon Stammen
VO Begründer der Athiopistik Ludoif Hugo. Dazu kommen ehn portugliesische Tıtel ber
(Guinea und den ONgO ne wWweIl ıtalıenıschen ZUT Kongomissı1on. Geographisch gesehen
handeln VON den Schriıften alleın VO  — Athiopien, Je acht VO  — Gumea und VO ONng0O, Te1
VO Maghreb, Je eiıner VO  —_ Südafrıka und Madagaskar, der est VO  —; Afrıka allgemeın. Man
rag sıch, ob un! dıesen Umständen eher INaBCIC Ergebnisse nıcht unvermeiıdlıch und ob

siınnvoll Wäl, den immensen le1ß der Verfasseriın In dieser Weıse programmıeren.

Freiburg olfgang Reinhard

Nehring, Andreas, Rıssho OSel-  al Eıine neubuddhistische elıgıon In apan rlanger
Monographien dUus Missıon und Okumene, 16) Verlag der\ Missıon rlangen
1992; 3881 350

Miıt dieser auf ine rlanger Dıissertation (N.P Morıtzen Lähnemann) zurückgehenden
Publikation lıegt ıne begrüßenswerte Eınführung In ıne der bedeutendsten, uch internatıional
bekannt gewordenen Nachfolgegestalten des Japanıschen Nıchiren-Buddhismus, dıe Rıisshokose1i-
kal In deutscher Sprache VOT Auf der Verbindung mıt der Japanıschsten Gestalt des
uddhıiısmus ist be1 aller Betonung der Zugehörigkeit ZU Kreıs der Japanıschen Neureligionen
estehen, eıl diese Verwurzelung abgesehen VON den anderen aktoren, dıe dann uch
CMNNCN sınd, en wesentlicher Grund für dıe starke Entwicklung der In apan SECWESCH
ist Demgegenüber kommt den Überlegungen der Eınleitung geringere Bedeutung Z als auf
den ersten Blıck erscheımnt. Diıe inhaltlıchen Schwerpunkte der Arbeit sınd Im I1 und 1904 eıl ZUTr
Geschichte der Relıgion und ZUu[T Besprechung ihrer Grundelemente suchen. In eıl I1 stellt
Vf. ZunacCcAs die Vorstufen ZUTr Entwicklung der sodann dıe Entstehung selbst dar Dıie
internationale Nıwanos, VOT allem uch seine Beziehung ZUu[r »Weltkonferenz der Relıg10-
« omm In der Darstellung freiliıch kurz Das Ist INSO mehr bedauern, als erst dUusS$s der
Beachtung dieser Miıtarbeit der eıl sein wahres Profil bekommen eıl 111 verdeutlıicht
einmal In seinem Aufbau dıe Ortung des Buddhismus In der heutigen Welt (Problemfelder:
Vernunftgemäßheıt, Physık, Evolution, Psychologıie, Fortschrıtt, Toleranz, Anthropozentrık),
greıift aber dann auf die zentralen Ansatzpunkte buddhıiıstıscher re und buddhistischen Lebens
zurück: Buddha, Dharma, Sangha. diesen dreı Punkten als formalem Rahmen behandelt
dann auch dıe Konkretionen der Da dıe Entstehung der auf jeden all nachchristliıch
und In einem Land, das dem Christentum begegnet Ist, suchen ist, omMm auch der rage
nach dem Verhältnis der beıden Weltrelıgi10onen selbstverständliche Bedeutung geht auf
das Verhältnis beıder zueinander bereıts nde des 1904 Teiıls eın Vor em aber steht der
eıl unter der Überschrift »Ansätze eines Gespräches«. 1er freıiliıch zunachs iıne krıitische
Würdigung werden können, ohne da der Bliıck sogleıch auf Gesprächsansätze gerichtet
worden ware. Leıider SUC Vf. diese Ansätze auch wenıg In der selbst Stattdessen
wendet sıch mehr anderen, auch In apan bemerkenden buddhistisch-christlichen egegnun-
BCH Z wobe1Il verwundert feststellt, da in der Literatur darüber nıchts ber dıe
fiınden Ist Es auf, daß 1Im eıl (269-31 alle möglıchen Autoren, H ÄRE negatıv,


